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EDITORIAL
Liebe Leser,

der Frühling steht ganz im Zeichen der Ent-

scheidungsturniere um Pokal-Titel. Den Anfang 

macht am 12. und 13. April das Final Four um 

den DHB-Pokal in Hamburg. Am 3. und 4. Mai 

geht es nach Budapest, wo erstmals die Frauen 

in einem Final-Four-Turnier um ihren Champi-

ons-League-Titel spielen. Auch der EHF-Pokal 

der Männer wird, dieses Jahr zum zweiten 

Mal, in diesem Modus vergeben. Gastgeber 

am 17. Und 18. Mai sind die Füchse Berlin. 

Am 31. Mai und 1. Juni schließlich findet in 

Köln beim VELUX EHF FINAL4 die Finalrunde 

der Champions League statt. In dieser Ausga-

be befassen wir uns besonders ausführlich mit 

dem Hamburger Traditions-Event. Das nächste 

HANDBALL TIME erscheint dann pünktlich zum 

Kölner Finale. 

Einem Spieler wäre es zu gönnen gewesen, 

seine Karriere vor einer solchen Kulisse abzu-

schließen. Aber Florian Kehrmann lässt seine 

letzte Saison als Spieler ganz unspektakulär 

ausklingen: Beim TBV Lemgo, im Mittelfeld der 

Tabelle und ohne weiteren Titel. Er ist‘s zufrie-

den – und damit auf jeden Fall auch ein Vorbild.

Viel Spaß mit diesem Thema und allen weite-

ren im Heft wünscht Ihnen

HIGHLIGHTS

14 24
DAS A-TEAM
Sie sind die TV-Gesichter des deutschen 
Handballs: Stefan Kretzschmar, Markus Götz 
und Anett Sattler sind bei den meisten Fern-
sehspielen der HBL im Einsatz und jedem 
Fan bekannt. Ein Blick hinter die Kulissen.

LEMGO 4 EVER
Am 25. Mai ist es soweit. Florian Kehrmann, 
der letzte Mohikaner der Goldenen Generati-
on, hängt seine Handballschuhe an den Nagel. 
Ein Portrait über den Ausnahmespieler, der sei-
nem Club seit 15 Jahren die Treue hält.

32 58
DHB FINAL FOUR
Das Final-Four um den DHB-Pokal ist als 
größte Einzelveranstaltung des deutschen 
Handballs seit 2003 bestens eingeführt. Die 
vier Teams reisen mit Titelträumen an.

RÜCKRAUM MITTE
Der Mittelmann ist die zentrale Figur des 
Angriffsspiels. Idealerweise vereinigt er sämt-
liche Fähigkeiten eines Handballers. Eine Be-
trachtung der Position Rückraum Mitte.

INTERVIEW MIT FRANK BOHMANN� 34
Der HBL-Geschäftsführer spricht über die Planun-
gen und Herausforderungen rund um das Final 
Four in Hamburg sowie Veränderungen beim dies-
jährigen Event.

GUT, BESSER, PALMARSSON� 68
Aron Palmarsson ist der erfolgreichste Spieler sei-
nes Alters. Er führt im Angriff Regie und dirigiert in 
der Abwehr. Doch das ist nur eine Seite des hoch-
talentierten Isländers.

THE FINAL EVENT IN BERLIN� 76
Mit einem hochkarätigen Event bringt sich Berlin in 
den diesjährigen Handballkalender ein. Die Haupt-
stadt wird Austragungsort des Finalturniers um den 
EHF-Cup 2014.

VELUX EHF FINAL4� 82
Drei Tage volles Programm: Das VELUX EHF FINAL4 
ist ein Höhepunkt im Sport-Kalender, aber auch ein 
kaum zu überbietendes Event-Highlight. Jedes Jahr 
gibt es im Rahmenprogramm neue Attraktionen.

HANDBALL IN SCHWEDEN� 90
Schweden zählt zu den traditionsreichsten Natio-
nen des Handballs. Trainer Bengt Johansson prägte 
die 1990er Jahre. Heute arbeiten seine Schüler an 
der Zukunft des schwedischen Handballs.

LEGENDÄRE CLUBS� 102
In Berlin wurde das Wort „Handball“ erfunden. 
Nach den Erfolgen der 1950er Jahre liest sich die 
jüngere Geschichte der Füchse auch, wie ein Bör-
senkurs, der nur steil nach oben zeigt. Zita Newerla Ingo Partecke
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